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1.1 Die Liechtensteiner Mundarten 
 

Einleitend wird kurz auf die Liechtensteiner Dialekte, ihre Binnengliederung und ihre Klas-
sifikation eingegangen. 

Die Liechtensteiner Mundarten werden im zwischen der Schweiz und Österreich liegenden 
Kleinstaat Liechtenstein vom Grossteil der dortigen Bevölkerung (total ca. 39 000 Personen 
(Amt für Statistik 2022)) gesprochen. Das Land ist in die politischen Kreise Ober- und Un-
terland aufgeteilt (vgl. Abbildung 1) – diese Teilung ist auch sprachlich sehr gut zu hören. 
Denn trotz der Kleinheit des Landes sind zwischen den einzelnen Gemeinden teils beträcht-
liche Unterschiede auszumachen, darum wird hier auch immer von den Liechtensteiner Di-
alekten in der Mehrzahl gesprochen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Karte Liechtensteins mit der Unterteilung in Unterland (hellgrau) und Oberland (dun-
kelgrau) sowie mit den einzelnen Gemeinden (Quelle: Banzer (1998: 194)) 

Im nördlich gelegenen Unterland befinden sich die Gemeinden Ruggell, Schellenberg, 
Gamprin-Bendern, Eschen-Nendeln und Mauren-Schaanwald. In den meisten sprachlichen 
Merkmalen stimmen die Unterländer Dialekte überein, aber bei einigen wenigen (phonolo-
gischen) Eigenschaften stehen sich die Ortmundarten von Ruggell, Schellenberg und 
Gamprin-Bendern auf der einen Seite und diejenigen von Eschen-Nendeln und Mauren-
Schaanwald auf der anderen Seite gegenüber (vgl. Kap. 2.1.2).  

Im südlichen Oberland liegen die Gemeinden Planken, Schaan, Vaduz, Triesen, Balzers-Mäls 
sowie Triesenberg. Die ersten drei Orte teilen sich eine relativ ähnliche Mundart, während 
Triesen und besonders Balzers-Mäls jeweils einige distinktive Eigenheiten aufweisen (vgl. 
auch Gabriel 1966: 185). Aber vor allem Triesenberg nimmt eine sprachliche 


